
Einleitung
Dieser Bericht bietet einen Überblick über die
Veränderungen, die sich in den letzten zehn Jahren beim
Angebot öffentlicher und (gewinnorientierter und
gemeinnütziger) privater Pflegeheime für ältere Menschen
vollzogen haben. Zwar waren im Hinblick auf Größe und
Eigentumsverhältnisse der Pflegeheime erhebliche
Veränderungen zu verzeichnen, jedoch liegen keine EU-
weiten, harmonisierten und nach Eigentumsverhältnissen
und/oder wirtschaftlichem Zweck der Diensteanbieter
disaggregierten Daten vor. In dem Bericht werden die
verfügbaren Daten zusammengeführt und Informationen
aus Studien, Evaluierungen und Erhebungen vorgelegt,
welche die Unterschiede hinsichtlich Zugänglichkeit,
Qualität und Effizienz der in öffentlichen und privaten
Pflegeheimen für ältere Menschen angebotenen
Dienstleistungen beleuchten. Die Informationen wurden in
erster Linie im Rahmen einer Auswertung der vorhandenen
Literatur sowie vom Eurofound-Netzwerk der Europäischen
Korrespondenten zusammengetragen, das Daten der
nationalen statistischen Ämter sowie aus Studien
bereitgestellt hat.

Politischer Kontext
In den Debatten und politischen Initiativen, die sich auf EU-
Ebene mit der Langzeitpflege befassen, wird größtenteils
nicht speziell auf öffentliche oder private Anbieter
abgehoben. In ihrem Jahreswachstumsbericht 2017, der
den Auftakt zum Prozess des Europäischen Semesters
darstellt, forderte die Europäische Kommission weitere
Investitionen in die Langzeitpflege, um informelle
Pflegekräfte zu entlasten. Darüber hinaus wies die
Kommission darauf hin, dass es angesichts der aufgrund
der Alterung der Bevölkerung und des technologischen
Fortschritts zu erwartenden Zunahme der diesbezüglichen
Ausgaben notwendig ist, die Langzeitpflege effizienter und
zugänglicher zu machen. Der Ausschuss für Sozialschutz
erklärte, dass die Langzeitpflegesysteme auch
gesundheitliche Prävention, Rehabilitation und
selbstbestimmte Lebensführung stärken müssen. In
länderspezifischen Empfehlungen liegt der Schwerpunkt

häufig auf der Verbesserung der Kostenwirksamkeit und
Kosteneffizienz der Langzeitpflege, der Gewährleistung der
Zugänglichkeit der Leistungen sowie der Verbesserung der
Qualität und des Angebots der Leistungen. Die europäische
Säule sozialer Rechte umfasst auch das Recht auf
bezahlbare und hochwertige Langzeitpflegedienste,
insbesondere häusliche Pflege und wohnortnahe
Dienstleistungen.

Wichtigste Erkenntnisse

Entwicklungen beim Angebot

In den letzten zehn Jahren war in nahezu allen Ländern, für
die Daten vorliegen, eine Zunahme der Zahl der
Pflegeheime zu verzeichnen. In Rumänien, der Slowakei
und Slowenien hat sich die Zahl der privaten Pflegeheime
verdoppelt (wenn auch ausgehend von einem sehr
niedrigen Niveau). Zugleich ist festzustellen, dass die Zahl
der öffentlichen Pflegeheime entweder sinkt (Kroatien,
Tschechische Republik, Frankreich, Deutschland,
Norwegen, Slowenien und Vereinigtes Königreich
(Schottland)) oder aber langsamer zunimmt als die der
privaten Pflegeheime (Zypern, Litauen, Rumänien und
Slowakei). Malta und Spanien stellen diesbezüglich
Ausnahmen dar: In beiden Ländern stieg die Zahl der
öffentlichen Pflegeheime stärker als die der privaten
Einrichtungen.

In den letzten zehn Jahren nahmen in allen Ländern, für die
Daten vorliegen, sowohl die Zahl als auch der Anteil der
Plätze in privaten Pflegeheimen stärker zu als in
öffentlichen Pflegeheimen. Die einzige Ausnahme bildet
diesbezüglich Spanien. In Belgien und Norwegen war bei
den Plätzen in gemeinnützigen Pflegeheimen ein stärkerer
Zuwachs zu verzeichnen als in von gewinnorientierten
Anbietern betriebenen Heimen, während im Vereinigten
Königreich (Schottland) ein umgekehrtes Verhältnis
ermittelt wurde. Den jüngsten Daten zufolge entfallen in
Griechenland, den Niederlanden (hier sind die privaten
Anbieter nahezu ausnahmslos gemeinnützig), dem
Vereinigten Königreich (Schottland), Irland, Spanien und
Belgien mehr als zwei Drittel aller Plätze auf private
Anbieter. In Frankreich, Österreich, Malta, Litauen und
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Rumänien halten sich die Anteile der öffentlichen und
privaten Plätze mehr oder weniger die Waage. In der
Tschechischen Republik sowie in Litauen, Polen, der
Slowakei und Slowenien machen öffentliche Angebote
etwa 70 % aller Plätze aus, in Norwegen liegt ihr Anteil bei
annähernd 90 %. In einigen Ländern waren zwischen
öffentlichen und privaten Pflegeheimen deutliche
Unterschiede hinsichtlich ihrer Größe festzustellen. So
bieten in Slowenien und Malta öffentliche Pflegeheime im
Durchschnitt doppelt so viele Plätze an wie private
Einrichtungen. Im Laufe der letzten zehn Jahre ist die
durchschnittliche Größe der privaten Pflegeheime in der
Tschechischen Republik sowie in Malta, Litauen und
Spanien deutlich gewachsen, während die Größe der
öffentlichen Einrichtungen zurückgegangen oder stabil
geblieben ist. 

Auswirkungen auf die Leistungserbringung

Der auf den Anbietern von Pflegeplätzen lastende
finanzielle Druck stellt ein großes Problem dar
(z. B. im Vereinigten Königreich). Verstärkt wird er durch die
steigende Zahl von Menschen, die Pflege benötigen, sowie
durch die Kosten für die Erbringung der Leistungen, die
Einstellung von Personal und die Förderung der Qualität
der Leistungen. In einigen Ländern bieten private
Pflegeheime weniger spezialisierte Gesundheitsdienste an
als öffentliche Einrichtungen. Wenn der Anteil der privaten
Anbieter steigt, dürften sich die Kosten für die Bewohner zu
einem immer gravierenderen Problem entwickeln, sofern
die Finanzierung der Heime nicht verstärkt durch die
öffentliche Hand subventioniert wird. Unterschiede waren
auch hinsichtlich der Standorte der verschiedenen Arten
von Pflegeheimen festzustellen, wobei private
Einrichtungen vermehrt im städtischen Raum verbreitet
sind. Welche Bewohner in den verschiedenen Pflegeheimen
betreut werden, ist von der Rentabilität der von ihnen in
Anspruch genommenen Leistungen abhängig: Personen,
die weniger rentable Leistungen benötigen, sind in der
Regel eher in öffentlichen Pflegeheimen untergebracht. In
den meisten Ländern, für die Daten zum Pflegeschlüssel
verfügbar sind, sind in öffentlichen Pflegeheimen mehr
Mitarbeiter pro Bewohner beschäftigt.

Vereinbarte Qualitätsindikatoren gibt es kaum. Dies gilt
insbesondere für die Lebensqualität der Personen in
Langzeitpflege. Hinsichtlich Bandbreite und Qualität der in
öffentlichen und privaten Pflegeheimen erbrachten
Leistungen bestehen Unterschiede zwischen den einzelnen
Ländern, wobei der Schwerpunkt der einschlägigen
Studien in der Regel auf einfacher zu bemessenden
Qualitätsaspekten liegt. Unterschiede wurden im Hinblick
auf die Unterbringung in Einzelzimmern, den

Hygienestandard, die Vielfalt des Angebots verschiedener
Speisen und Aktivitäten, die Haltung der Mitarbeiter, die
Ernährung, die Betreuungskontinuität, die
Gesundheitsvorsorge und die Betreuungspraxis festgestellt.

Der Vergleich der Kosteneffizienz öffentlicher und privater
Pflegeheime zeigt, dass diese offenbar in hohem Maße von
den Personalkosten und den unterschiedlichen
Bewohnergruppen abhängig ist, wobei in öffentlichen
Pflegeheimen häufig einen höherer Anteil von Personen
ermittelt wurde, die gesundheitliche Probleme haben oder
deren Betreuung weniger rentabel ist.

Empfehlungen für die Politik
Die Analyse möglicher Wechselwirkungen zwischen

Effizienz, Qualität und Zugänglichkeit der Leistungen ist

wichtig: In mehreren Studien wird darauf hingewiesen,
dass private Anbieter vor dem Dilemma stehen, die Kosten
durch eine Minderung der Qualität der Leistungen zu
senken oder die Preise zu erhöhen und damit ihre
Wettbewerbsfähigkeit einzubüßen. Studien, die
Unterschiede zwischen den einzelnen Arten von Anbietern
dokumentieren, müssen aufzeigen, ob Verbesserungen in
einem Bereich zulasten anderer gehen. 

Klare, gemeinsame Begriffsbestimmungen sind von

wesentlicher Bedeutung: Um den Umfang des öffentlichen
und privaten Angebots besser beobachten zu können, sind
klare, gemeinsame Begriffsbestimmungen vonnöten, die es
ermöglichen, Daten über die unterschiedlichen
Langzeitpflegedienste und -anbieter zu erheben.
Begriffsbestimmungen und Daten bezüglich öffentlicher,
gewinnorientierter und gemeinnütziger Angebote sollten
den rechtlichen Status, die Eigentumsverhältnisse und die
wirtschaftliche Aktivität der Anbieter berücksichtigen.

Studien müssen auf nationaler und europäischer Ebene

systematisch aggregiert und ausgewertet werden: Die für
diesen Bericht zusammengetragenen Studien lassen
Rückschlüsse auf die Unterschiede hinsichtlich
Zugänglichkeit, Qualität und Effizienz der Leistungen zu. Da
in den einzelnen Studien und Ländern unterschiedliche
Ergebnisse ermittelt wurden, ist es wichtig, Studien auf
nationaler und europäischer Ebene systematisch zu
aggregieren und auszuwerten, um tragfähigere
Schlussfolgerungen über die Unterschiede im
Leistungsangebot ziehen zu können. Erkenntnisse und
Daten können auf europäischer Ebene (insbesondere im
Rahmen des europäischen Semesters) herangezogen
werden, um mehr über den Umfang der unterschiedlichen
Formen des Leistungsangebots zu erfahren.

Weitere Informationen

Der Bericht Care homes for older Europeans: Public, for-profit and
non-profit providers (Pflegeheime für ältere Europäer: öffentliche,
gewinnorientierte und gemeinnützige Anbieter) ist abrufbar unter
https://www.eurofound.europa.eu/publications/report/2017/care-
homes-for-older-europeans-public-private-and-not-for-profit-providers.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
Daniel Molinuevo, Forschungsbeauftragter:
dmo@eurofound.europa.eu.
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